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Der Landschaftspark Talaue
hat im Lauf der vergangenen Jahrzehnte immer wieder sein Gesicht verändert. Heute stellt er für die Bürger und Besucher Waiblingens einen 
wichtigen, stadtnahen Erholungsraum dar. Die Talaue wurde zur Remstal Gartenschau 2019 modernisiert und aufgewertet. Der naturnahe 
Charakter wurde beibehalten. Hinzugekommen sind neue Orte für die Kunst, Veranstaltungsflächen und Ruhezonen, die dazu beitragen, dass 
der Erlebnis- und Erholungswert nochmals gesteigert wird. Die große Erleninsel ist mit Rasenflächen, naturnahem Ufersaum und Spielzonen, in 
Anlehnung an ihre Zeit als Obstanger, gestaltet. Erholungssuchende erwarten einladend gestaltete Remsterrassen am Wasser, die besonders 
Kinder verlocken, barfuß ins Wasser zu waten und sich zu erfrischen.

Ein geschwungener Steg führt hinüber zur Kleinen Erleninsel mit dem Pavillon, dessen Holzfries vom ehemaligen Waiblinger Bahnhofsgebäude 
stammt. Im zeitigen Frühjahr ist die Kleine Erleninsel mit Krokussen übersät. 

In natürlicher Umgebung, nahe am Fluss, laden Rastplätze die Gäste ein, sich zu entspannen und das Grün in unmittelbarer Stadtnähe zu 
genießen. Der idyllisch gelegene Seeplatz am Talauesee ist ein beliebter Treffpunkt für Familien und verzaubert seine Besucher mit einem 
Ausblick auf die Michaelskirche. Auch der Remsstrand und das gegenüberliegende Remsdeck bei der äußeren Luisenanlage bilden einen 
prägnanten Erlebnisbereich am Fluss. An den freigelegten Uferbereichen der Rems lädt der Remsstrand ein, zu planschen und zu relaxen. 

Die Kunstlichtung ist ein Ort mitten in der Natur, der zum Verweilen einlädt. Silberweiden bilden eine Lichtung, deren Form der Galerie 
Stihl Waiblingen nachempfunden ist. Das Flachwasserbiotop in der Talaue ist begehbar und bietet Platz für große und kleine Entdecker.

WAIBLINGEN INTENSIV UND MOBIL ERLEBEN!
Die mobile Anwendung der App „Waiblinger Tour” dient Ihnen als ganz persönlicher Reiseführer und 
liefert Ihnen die wichtigsten Informationen über den Naturraum Talaue, die Waiblinger Sehenswür-
digkeiten, spannende Freizeitmöglichkeiten und Veranstaltungen in Waiblingen. Erleben Sie bequem, 
in Ihrem eigenen Tempo, die Stadt Waiblingen. Jetzt im App Store und auf Google Play erhältlich.

App damit 

aufs 
Handy!

 

Aktive Erlebnisangebote
warten auf die Besucher im Landschaftspark Talaue. Auf der Schwaneninsel findet in den Sommermonaten ein Kanu- und Stand Up Paddling 
(SUP) Verleih statt. Vor der idyllischen Altstadtkulisse lässt sich Waiblingen aus einem ganz anderen Blickwinkel von der Rems aus erleben.  
Die Firmen epia – Erleben im Alltag und die Zugvögel bieten Touren auf der Rems an. 

Die Erleninsel bietet sich für ein gemütliches Familienpicknick im Grünen an. Die zahlreichen Spielplätze und die Remsterrassen sorgen für 
Abwechslung. Die Tischtennisplatten und der Tischkicker für Bewegung, Spaß und Spiel.

Am Talauesee, an den neu angelegten Spielinseln am Seeplatz, kommen Kinder voll auf ihre Kosten! Eine Kletter- und Netzlandschaft,  
Rutschen und Schaukeln warten nur darauf, ausprobiert zu werden. Wenige Meter weiter informiert das Bieneninformationshaus Alvarium 
über das Leben der Bienen und über die Bedeutung sowie die Notwendigkeit der Bienenhaltung. Ein Schaukasten gewährt spannende  
Einblicke in die Welt eines Bienenvolkes.

In unmittelbarer Nähe zum Alvarium, zur Kneippanlage und zum Talauesee, befindet sich die Spielgolfanlage. Geeignet für Anfänger, erfahrene 
Spieler oder die ganze Familie, wird hier auf großflächig angelegten, begehbaren Bahnen mit naturbelassenen Hindernissen gespielt. Noch 
mehr Platz für Sport und Bewegung bieten der neue Skatepool am Hallenbad, die zwei Boccia-Bahnen auf der Schwaneninsel und hinter der 
Rundsporthalle sowie in deren Nähe der Fitnesszirkel.

Kunst
Zahlreiche Kunstwerke international bekannter Künstler können im öffentlichen Raum in der Talaue und der Altstadt Waiblingens ent-
deckt werden. Diese finden Sie in dem Flyer „TalaueKunst Weg“ beschrieben. Die Station „Weißes Haus“ ist dabei ein eigens zur Remstal  
Gartenschau 2019 angefertigtes Kunstobjekt für Waiblingen. Durch das Architekturprojekt „16 Stationen“ sind 16 individuelle Bauten in den 
Gartenschau-Kommunen entstanden. Waiblingen wurde der Architekt J. Mayer H. aus Berlin zugelost. Seine Idee: In der sich auflösenden 
Hausform verschmelzen Architektur und Natur zu einem Ort, an dem Menschen und Geschichte anzutreffen sind.

Galerie Stihl Waiblingen
Als Ausdruck moderner Architektur präsentieren sich, wie Kieselsteine am Fluss, drei ovale Flachdachbauten des Stuttgarter Architekten Hartwig 
N. Schneider, die der an alter Bausubstanz reichen Altstadt ihre Referenz erweisen. Das Ensemble beherbergt die 2008 eröffnete und für drei 
jährliche Wechselausstellungen konzipierte Galerie Stihl Waiblingen, die Kunstschule Unteres Remstal und das 2016 erbaute Verwaltungsgebäude 
der Eva Mayr-Stihl Stiftung. 2012 erhielten die Bauten der Galerie Stihl Waiblingen und der Kunstschule Unteres Remstal den renommierten 
„Hugo-Häring-Preis“ für moderne Architektur sowie weitere Auszeichnungen. 

Die historische Altstadt 
von Waiblingen steht für Fachwerk und Kunst am Ufer der Rems.

Wie ein Wahrzeichen erhebt sich der Hochwachtturm über Waiblingen. Es lohnt sich, die 101 Stufen bis zum Turmkranz zu erklimmen. Nähere  
Informationen zum Erhalt des Schlüssels erfahren Sie in der Touristinformation. Von oben eröffnet sich ein beeindruckender Panoramablick  
über Waiblingen in alle vier Himmelsrichtungen. Der Turm und die weitgehend erhaltene Stadtmauer gehören zu den ältesten Bauwerken der 
Stadt. Der begehbare Teil des Wehrgangs führt vom Beinsteiner Torturm entlang der Erleninsel bis zum Apothekergarten. Dieser ist zweifel-
los einer der romantischsten Plätze in der historischen Waiblinger Altstadt. Blühende Heilkräuterbeete und mediterranes Flair laden zum  
Verweilen ein. Idyllisch neben der Nikolauskirche gelegen, ist auch der Pfarrgarten immer einen Besuch wert.

Im einzigen erhaltenen Stadttor der mittelalterlichen Stadtbefestigung lädt eine neue Dauerausstellung zum Entdecken ein. Das „Museum 
Beinsteiner Tor – Csávolyer Heimatstuben“ widmet sich der Geschichte deutscher Heimatvertriebener aus dem südungarischen Dorf Csávoly. 
Die Ausstellung, seit 1980 im Turm beheimatet, wurde unter dem Motto „Unsere Geschichte und kein Raum der Anderen“ 2019 neu konzipiert.
Wenn Sie Interesse an einer Besichtigung des Beinsteiner Torturmes haben, wenden Sie sich bitte an das Haus der Stadtgeschichte.

In der Waiblinger Altstadt gibt es eine Besonderheit: Von einigen alten Häusern schauen Neidköpfe herab – viele bedrohlich, manche freundlich. 
Nähere Informationen zu den Sehenswürdigkeiten und den Rundgängen „Waiblinger Neidköpfe“ und „Altstadtrundgang“ erhalten Sie in der 
Touristinformation als Faltplan und auf www.waiblingen.de.

Haus der Stadtgeschichte
In einem imposanten Fachwerkhaus aus der Mitte des 16. Jahrhunderts, dem ältesten erhaltenen Profangebäude, präsentiert eine Daueraus-
stellung die Waiblinger Stadtgeschichte kurzweilig und abwechslungsreich. Leben und Arbeiten, Aufbruch und neue Wege stehen dabei im 
Fokus. Das multimedial animierte Stadtmodell lässt Vergangenheit lebendig werden. Jährliche Sonderausstellungen vertiefen und ergänzen 
weitere Themen aus der Stadtgeschichte. Die Veranstaltungsreihe „Schlaglichter“ beleuchtet regelmäßig Spannendes aus der Geschichte 
Waiblingens oder wirft einen Blick auf neue Ergebnisse der Stadtgeschichtsforschung.

WAIBLINGEN. HISTORISCH. DIGITAL. 
Bei diesem virtuellen Rundgang entdecken Sie die schönsten Ecken
der Stadt, erfahren Wissenswertes zu Sehenswürdigkeiten, stadtbild-
prägenden Häusern und Plätzen und tauchen ein in die spannende 
Geschichte der „jungen Stadt in alten Mauern”.

 



 
    

 

 

   
 

 


